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Tangoball im Tusculum
Am Freitag, 23. Januar, findet wieder der 
traditionelle Tangoball im Studentenhaus 
TUSCULUM statt. Das Dresdner Tango-Sep-
tett „La Rosa Negra” läßt den Tango Argen-
tino lebendig werden – von den großen Meis-
tern des Tango Nuevos bis hin zu Yann Tier-
sen oder Tango-Elektronico. 
Seite 5
Ab Januar Umzugsbeihilfe  
beantragen
Die Landeshauptstadt Dresden zahlt auch 
im Jahr 2015 eine Umzugsbeihilfe in Höhe 
von 150 EUR an Studenten, die in Dresden 
studieren und ihren Hauptwohnsitz deshalb 
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Aktionen in den Mensen
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Fünf Fragen an …
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Kaum hat sich das Jahr 2014 verabschiedet, 
denken wir an das neue Jahr, das nun vor 
uns liegt. Wir möchten in dieser Ausgabe 
mit einigen Bildern auf das Jahr 2014 
zurückblicken.
Seiten 2 – 3
Das war das Jahr 2014  
im Studentenwerk Dresden
2 Campus
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Studentenwerks Dresden haben sich vor-
genommen, auch weiterhin einen guten 
„Rund-um-Service” für alle Studierenden in 
Dresden, Zittau und Görlitz zu bieten. Wir 
möchten Sie zu allen Fragen, die über das 
Studium hinausgehen, kompetent, schnell 
und zuverlässig beraten und Ihnen unter-
stützend zur Seite stehen.
Nutzen Sie die Kultur- und Beratungsan-
gebote des Studentenwerks Dresden und 
schauen Sie sich auch die Angebote des 
Fachbereiches Internationales an – viel-
leicht finden Sie Antworten auf Fragen, die 
Sie schon immer hatten.
Wir möchten in dieser Ausgabe mit einigen 
Bildern auf das Jahr 2014 zurückblicken und 
nicht versäumen, allen Lesern für das Jahr 
2015 Zuversicht und Erfolg zu wünschen!
Neues Team in der Cafeteria Listig
Im Januar 2014 startete in der Cafeteria 
Listig ein neues Team: Die drei Mitarbei-
terinnen bieten ein breites Angebot für 
den kleinen Hunger zwischendurch. Die 
Cafeteria Listig befindet sich im Erdge-
schoss der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Dresden (HTW) und ist nur we-
nige Meter vom Hauptbahnhof entfernt. 
Durch ihre moderne Architektur – große 
Fensterflächen und ein langer Stehtre-
sen an der Südseite – bietet die Cafete-
ria eine schöne Atmosphäre zum Verwei-
len. Das Angebot ist sehr attraktiv. Es gibt 
eine reichhaltige Salattheke, verschiede-
ne warme Snacks und immer frisch beleg-
te Brötchen. Kaffeespezialitäten und Kalt-






ist es, für Studien-
anfänger die soziale 
Inte gration in Hoch-
schule und Studi-
um sowie das Stu-
dentenleben zu er-
leichtern. Gegensei-
tige, hilfreiche Unterstützung zwischen Kom-
militonen im Wohnheim soll gefördert wer-
den. Drei Jahre lang wurde das Wohnheim-
konzept „WOMIKO – Wohnen mit Kommili-
tonen” evaluiert. 
Im Mai 2014 erschien der Abschlussbericht 
der vielschichtigen Evaluation. 
http://swdd.eu/publikationen
Mensa WUeins feierte 1. Geburtstag
A n l ä s s l i c h  d e s 
1.  Gebur tstages 
der Mensa WUeins 
bot das Team in der 
Jubiläumswoche beliebte Speisen wie Pom-
mes Frites, Burger-zum-selber-Zusammen-
bauen und ein All you can eat-Buffet – „Essen 
bis die Schwarte kracht ...” an. Die Mensa im 
Areal Wundtstraße wird von den Wohnheim-
bewohnern gern genutzt, um den Hunger vor 
und nach der Vorlesung zu stillen.
http://swdd.eu/wueins
Eröffnung Wohnheim F in Zittau
Am 10. September wurde das sanierte Wohn-
heim F in Zittau feierlich seiner Bestimmung 
übergeben.
Das Haus verfügt über 100 Plätze, darunter 
ein behindertengerechtes Apartment und 
vier Gästezimmer. Im Erdgeschoss des Hau-
ses entstanden ein Musikzimmer und ein 
Fitnessraum. Entsprechend den wachsen-
den Bedürfnissen an individuellem Wohn-
raum gibt es 68 Einzelapartments mit Kü-
chenzeile und Bad. Die Baukosten betrugen 
5,4 Mio. EUR und wurden ohne öffentliche 
Zuschüsse aus Eigenmitteln des Studenten-
werks Dresden finanziert. 
Nach Fertigstellung des Wohnheims F stehen 
den Studierenden in Zittau und Görlitz nun 
insgesamt 818 Wohnheimplätze zu günsti-
gen Konditionen zur Verfügung.
http://swdd.eu/wohnheimf
Kita SpielWerk zieht um in den Interims­
standort Rudolf­Bergander­Ring
Im September 2014 zogen die Mitarbeiterin-
nen und die Kinder der Kita SpielWerk vom 
Beutlerpark in den Interimsstandort am Ru-
dolf-Bergander-Ring um. In den liebevoll ge-
stalteten Gruppenräumen fühlen sich die 
Kinder wohl. Grund für den Umzug sind um-
fangreiche Sanierungsarbeiten im Gebäude 
am Beutlerpark, die noch bis zum Frühjahr 
2015 dauern werden. 
http://swdd.eu/spielwerk
Fünf Jahre Psychosoziale Beratungsstelle 
des Studentenwerks Dresden
Am 10. November 2014 beging die Psychoso-
ziale Beratungsstelle (PSB) ihr 5-jähriges Ju-
biläum mit einem Festakt. Inzwischen ar-
beiten drei Beraterinnen und ein Berater in 
der Einrichtung, die zudem regelmäßig Bera-
tungen für Studentinnen und Studenten am 
Hochschul standort Zittau/Görlitz anbieten. 
Die Angebote der PSB werden von den Stu-
dierenden sehr stark genutzt, bestätigt Sa-
bine Stiehler. „Es zeigt sich aber auch”, …
weiter auf Seite 3
Das war das Jahr 2014 im Studentenwerk Dresden 
Kaum hat sich das Jahr 2014 
verabschiedet, denken wir an 
das neue Jahr, das nun vor uns 
liegt. 






















e i n sWU
Campus 3
… fügt sie hinzu, „dass der Bedarf nach Bera-
tung unter den Studierenden steigt, wofür es 
viele Gründe gibt. Die Studenten sind immer 
jünger, studieren schneller und befinden sich 
unter einem immensen Druck – von Seiten 
der Uni, manchmal der Eltern, der Arbeits-
welt, die sie erwartet. Darauf reagiert jeder 
anders. Wir sind besonders froh, wenn wir 
schon präventiv wirksam werden können.”
http://swdd.eu/psb
Festakt 20 Jahre Studentenhaus TUSCULUM 
Besuch vom Dachverband: Stefan Grob, Refe-
rent Presse beim Deutschen Studentenwerk 
(DSW) beglückwünschte das Kulturbüro des 
Studentenwerks Dresden zum 20-jährigen 
Geburtstag des Studentenhauses TUSCU-
LUM. Er würdigte auch die Preisträger des 
Fotowettbewerbs „Mut zur Lücke” – hier sei 
das Thema durch die Studierenden mit viel 




Am ersten Tag des neuen Semesters setzte 
sich ein Zug aus Samba-Trommlern vor der 
Neuen Mensa Bergstraße in Bewegung und 
zog zum Interimsstandort auf der Nürnber-
ger Straße. Den Trommlern folgten Köche 
und Mitarbeiter der Mensa mit Kochlöffeln 
und Riesenkellen. Unüberhörbar und unüber-
sehbar zog der bunte Tross zum „Zelt”; an der 
Spitze ging Mensaleiter Ralf Reinhardt mit 
einem Plakat „Die Mensa zieht um”. Mar-
tin Richter, Geschäftsführer des Studenten-
werks Dresden, sprach in seiner Rede davon, 
dass er „… angesichts der Ausmaße dieses 
Baukörpers zögert, von einem Zelt zu spre-
chen.” Immerhin verfügt die Mensa über eine 
Grundfläche von 1.000 m² und bietet 700 Sitz-
plätze. André Lemme, studentisches Mit-
glied im Verwaltungsrat des Studentenwerks 
Dresden, machte darauf aufmerksam, dass 
„… das Studentenwerk Dresden es geschafft 
hat, den Umzug von der Neuen Mensa in die-
se Zeltmensa in der vorlesungsfreien Zeit zu 
bewältigen. Das ist nicht selbstverständlich, 
wenn man bedenkt, wie viel Arbeit und Pla-
nung dafür notwendig ist.”
Schließlich kam es zur feierlichen Enthül-
lung des neuen Namens „Zeltschlösschen”. 
Glücklicher Gewinner des Namenswettbe-
werbs ist Lukas Eichhorn, Geographie-Stu-
dent an der TU Dresden. 
http://swdd.eu/zelt
Geschäftsbereich Studienfinanzierung 
Zu Beginn des Wintersemesters 2014/2015 
zog das BAföG-Amt ein erstes Resümee: 
Seit Jahresbeginn 2014 bis Ende November 
sind 13.735 Anträge auf BAföG eingegan-
gen. 4.311 Anträge kamen von Erstsemes-
ter-Studenten und 9.424 waren Wiederho-
lungsanträge. Die Antragszahlen haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr um ca. 5,5 Prozent 
verringert. Die Dauer der Bearbeitungszeit 
hängt sehr stark von der jeweiligen Situati-
on des Antragstellers, von der Qualität der 
gelieferten Unterlagen und der Mitwirkung 
der Beteiligten sowie vom Zeitpunkt der An-
tragstellung ab. Die Bearbeitung eines im 
September gestellten unvollständigen An-
trages dauert wesentlich länger als die Be-
arbeitung eines im Juli gestellten, vollstän-
digen Antrages.
http://swdd.eu/bafoegamt
Wohnheim Fritz­Löffler­Straße 16 beher­
bergt internationale Studierende
Das Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16 hat 
sich verändert. Mit viel Optimismus, Ideen-
reichtum und Mut zur Improvisation starte-
te zu Beginn des Wintersemesters ein neu-
es Projekt.
Für internationale Studierende, die nur ma-
ximal ein Semester in Dresden bleiben, gibt 
es im Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16 ein 
spezielles Wohnangebot. Durch die Nähe 
zum Campus der Technischen Universität 
Dresden (TUD) und zur Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft Dresden (HTW) sowie die 
unmittelbare Nähe zur Innenstadt und zum 
Hauptbahnhof ist das Wohnheim ein guter 
Ausgangspunkt, um Dresden zu erkunden.  
Einige Erleichterungen und viel Service sollen 
dazu beitragen, den relativ kurzen Aufenthalt 
in Dresden intensiv und effektiv für Studi-
um und Studentenleben nutzen zu können.
Eine Mitarbeiterin ist speziell für dieses 
Wohnheim tätig. Sie wird unterstützt vom 
Tutorenteam des Geschäftsbereichs Woh-
nen, wodurch auch eine individuellere An-
reise möglich ist.
http://swdd.eu/wohnen
Aktion Tandem in der Alten Mensa 
… und wieder stand ein Tandem in der Men-
sa. Hier im Bild: Udo Lehmann, Geschäftsbe-
reichsleiter Hochschulgastronomie im Stu-
dentenwerk Dresden (vorn auf dem Tandem), 
Carolyn Bothe, Abteilungsleiterin Hochschul-
gastronomie im Studentenwerk Greifswald 
(Tandem), daneben die Geschäftsführerin 
des Studentenwerks Greifswald, Dr. Cor-
nelia Wolf-Körnert und Martin Richter, Ge-
schäftsführer des Studentenwerks Dresden. 
Am 9. Dezember wurde die Aktion Tandem 
mit dem Studentenwerk Greifswald im Brat² 
in der Alten Mensa eröffnet. Bis 11. Dezember 
konnten Gerichte aus dem Norden Deutsch-
lands verkostet werden.
Bei dieser Aktion bilden zwei Studentenwer-
ke sogenannte Tandems und stellen gegen-
seitig regionale Küche in ihren Mensen vor. 
So können die Kochteams Erfahrungen aus-
tauschen, die Mensa-Gäste lernen die „Hand-
schrift” eines anderen Küchenmeisters ken-
nen und werden nicht nur mit den kulinari-
schen Spezialitäten, sondern auch mit vie-
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4 Wohnen
Ab Januar Umzugsbeihilfe beantragen
http://swdd.eu/umzugsbeihilfe
Die Umzugsbeihilfe muss persönlich im 
Studentenwerk Dresden, Geschäftsbereich 
Wohnen, beantragt werden!
Die Landeshauptstadt Dresden zahlt auch 
im Jahr 2015 eine Umzugsbeihilfe in Höhe 
von 150 EUR an Studenten, die in Dresden 
studieren und ihren Hauptwohnsitz deshalb 
erstmals von außerhalb nach Dresden ver-
legt haben. 
Der Umzug nach Dresden muss in der Zeit von 
Januar bis Dezember 2014 erfolgt sein, maß-
geblich ist der Tag des Einzuges. Vom 2. Ja-
nuar bis zum 31. März 2015 kann der Antrag 
auf Umzugsbeihilfe im Studentenwerk, Ge-
schäftsbereich Wohnen, gestellt werden. Die 
Umzugsbeihilfe wird für die Dauer des Stu-
diums nur einmal gewährt.
Die Regelung gilt nur für Studierende folgen­
der Bildungseinrichtungen: 
• Technische Universität Dresden
• Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Dresden
• Hochschule für Musik Carl Maria von We-
ber Dresden
• Hochschule für Bildende Künste Dresden
• Palucca Hochschule für Tanz Dresden
• Hochschule für Kirchenmusik Dresden
• Evangelische Hochschule Dresden
• Studienakademie Dresden 
Die Überweisung der Beihilfe erfolgt durch 
das Studentenwerk Dresden auf ein Inlands-
konto. Antragsformulare sind im Studenten-
werk erhältlich. Sie können auch von der Web-
site der Stadt Dresden oder des Studenten-
werks Dresden ausgedruckt werden.
Die Antragstellung kann nur persönlich zu 
den Sprechzeiten erfolgen!
Sprechzeiten im Geschäftsbereich Wohnen:
Montag 9 – 12 Uhr
Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
Mittwoch 9 – 12 Uhr
Donnerstag 9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Zur Antragstellung sind vorzulegen:
• vollständig ausgefüllter Antrag
• gültiger Studentenausweis
• gültiger Personalausweis oder Reisepass
• A n m e l d e b e s t ä t i g u n g  ü b e r  d e n 
Haupt wohnsitz
Die Sozialberatung des Dresdner Studenten-
werks bietet zusätzlich zur Beratung auch eine 
Mobilitätshilfe für Studierende mit Behinde-
rung. Vor allem in der Anfangszeit des Studi-
ums soll die Mobilitätshilfe dazu beitragen, 
gemeinsam neue Wege zu erproben, z. B. vom 
Wohnheim zum Campus oder zur Mensa.
Die angebotene Hilfe beinhaltet  Begleitung 
bei Wegen, die in Verbindung mit dem Stu-
dium stehen, Hilfestellung bei der Nutzung 
der Bibliotheken und ganz allgemein Hilfe zur 
Orientierung im eigenen (neuen) Wohnum-
feld. Ausgeschlossen von der Mobilitätshilfe 
sind pflegerische und hauswirtschaftliche 
Verrichtungen im Haushalt der Studierenden. 
Nach Auskunft der Sozialberaterinnen des 
Studentenwerks wurde die Mobilitätshilfe 
im WS 2013/2014 leider wenig nachgefragt: 
„Das kann daran liegen, das unsere Ange-
bote noch zu wenig bekannt sind. Wir infor-
mieren auf der Website des Studentenwerks 
darüber. Wir könnten uns aber auch vorstel-
len, zukünftig mit diesem Thema direkt an 
Studienberater in Schulen und Hochschulen 
heranzutreten.”
Wenn sich eine Studentin/ein Student mit 
Behinderung bei der Sozialberatung des Stu-
dentenwerks meldet, wird die Mobilitätshilfe 
mit Unterstützung geringfügig Beschäftig-
ter organisiert. Das Angebot kann so lange 
wahrgenommen werden, wie die Eingewöh-
nung am Studienstandort dauert. Meist wird 
in späteren Semestern die Hilfe für Studie-
rende mit Behinderung durch Freunde und 
Kommilitonen übernommen.
Studierende, die diese Hilfe in Anspruch neh-
men möchten, wenden sich bitte an die So-
zialberatung des Studentenwerks Dresden.
Informationen zur Mobilitätshilfe für Studierende 
mit Behinderung
© auremar ­ Fotolia.com
Das Studentenwerk Dresden  
bietet eine Mobilitätshilfe für 
Studierende mit Behinderung 
an. Hierbei geht es um eine  
Unterstützung in Form von 
Orientierungshilfe für die 
Studierenden.






Am Freitag, 23. Januar, findet der traditio-
nelle Tangoball im Studentenhaus TUSCU-
LUM statt.
Das Dresdner Tango-Septett „La Rosa Negra” 
läßt den Tango Argentino lebendig werden 
– von den großen Meistern des „Tango Nue-
vos”, wie Astor Piazolla oder Carlos Gardel, bis 
hin zu Yann Tiersen oder Tango-Elektronico.
Vom Studentenclub WU5 zubereitete Cock-
tails lassen die winterlichen Außentempe-
raturen vergessen.
Neben Live-Musik legen dj.töse.mk und 
DJ Andreas auf.
Einlass ist ab 20 Uhr. Von 20 – 21 Uhr gibt es 
eine Übungsstunde („practica”) zum Eintan-
zen; 21 Uhr beginnt der Ball.
Tangoball im Tusculum





Tanzprofi oder Anfänger – beim Tangoball im 
TUSCULUM kann sich jede(r) ausprobieren
Kurz & Knapp
Sprachkurs in Lyon
Vom 2. bis 20. März 2015 können Studie-
rende der Hochschulen in Dresden und Zit-
tau/Görlitz am Sprachkurs Französisch in 
Lyon teilnehmen. Jedes Jahr kommen fran-
zösische Studenten aus Frankreich nach 
Dresden, um ihre deutschen Sprachkennt-
nisse zu vertiefen. Im Gegenzug erhalten 
Studierende aus Dresden, Zittau und Gör-
litz die Gelegenheit, einen Französischkurs 
in Lyon zu absolvieren.
Informationen zum Sprachkurs finden Sie 
hier: http://swdd.eu/lyon
Cottbus: EI(N)FÄLLE 2015 –  
Das Jubiläumsfestival
EI(N)FÄLLE – das bundesweite Kabarett- 
Treffen der Studiosi – begrüßt vom 
21. – 25. Januar ehemalige und aktuelle 
Studentenkabaretts zu einem einzigarti-
gen Festival in Cottbus. Insgesamt werden 
29 Gruppen bzw. Solisten aus zwölf Bun-
desländern in der Lausitz erwartet. Ein-
zigartige Projekte werden außerhalb ihrer 
Heimat nur hier beim Festival in Cottbus 
zu erleben sein. Karten sollte man sich un-
bedingt im Vorverkauf sichern!
www.studentenkabarett.de/
15. Januar UNI LIVE – Schnupperstudientag an 
der Technischen Universität Dresden (TUD)
Sie können sich am 15. Januar einen Tag lang 
als Studentin oder Student fühlen und einen 
Eindruck vom „Studieren” und vom „Studien-
alltag” verschaffen. 
Die TU Dresden informiert an diesem Tag über 
die umfangreichen Studienmöglichkeiten. Das 
Programm ermöglicht Ihnen den Besuch von 
ausgewählten regulären Lehrveranstaltungen 
aus dem aktuellen Semester.
Studierende und Wissenschaftler stehen für 
Gespräche zur Verfügung, auch Fachbereiche 
können besichtigt werden.
Der INFO-MARKT im Festsaal der Alten Mensa/
Dülferstraße bietet Gesprächsmöglichkeiten 
mit Studentinnen und Studenten. Außerdem 
stehen MitarbeiterInnen von zentralen Einrich-
tungen an den Beratungs- und Informations-
ständen zur Verfügung und halten ein breites 
Spektrum von Informationsmaterialien bereit.
Informationen: http://tu­dresden.de/unilive
Studentenwerk Dresden präsentiert sich zum 
Schnupperstudientag
Informationsstand des Studentenwerks
9:30 – 15:00 Uhr im Foyer der Geschäftsstel-
le des Studentenwerks Dresden, Fritz-Löffler- 
Straße 18, 01069 Dresden
Studienfinanzierung
Vorträge zum Thema „Wie finanziere ich mein 
Studium?”
jeweils 9:30, 10:30, 13:00 und 14:00 Uhr, Bera-
tungsraum Schnorrstraße 10, 01069 Dresden
(Nähe Eingang Wohnheim Fritz-Löffler-Stra-
ße 16/neben Bikeomat)
Informationen zur Studienfinanzierung: 
http://swdd.eu/finanzierung
Mensen und Cafeterien
Die Mensa Zeltschlösschen an der Nürnberger 
Straße 55 ist am 15. Januar von 7 bis 17 Uhr 
geöffnet. Sie hält ein vielfältiges Speisenange-
bot für Sie bereit. Auch die Alte Mensa auf der 
Mommsenstraße und die Mensa Reichenbach-
straße freuen sich auf Ihren Besuch.
Essenmarken im Wert von 5 EUR erhalten Sie 
am Servicepunkt der jeweiligen Mensa.
Internationales Gästehaus
UNI LIVE mit einem Stadtbesuch verbinden! 
Im Internationalen Gästehaus des Studenten-
werks können Sie preisgünstig übernachten. Re-
servierungsanfragen unter http://swdd.eu/igh 
erforderlich, Kennwort „UNI LIVE 2015” (im Feld 
„Erläuterung” eintragen).
Wohnen im Studentenwohnheim
Informationen zum Wohnen: http://swdd.eu/
wohnen (u. a. mit virtuellen Rundgängen, Fo-
tos, Grundrissen der Wohnheime)
Der Hochschulinformationstag 
bietet für Studieninteressierte 





Einmal im Monat können Sie mit Ihrem Baby (bis zwölf Monate) eine 45-mi-
nütige Kunstpause vom Alltag einlegen. Anschließend bietet sich beim ge-
meinsamen Kaffee oder Tee die Gelegenheit zum Austausch – über Kunst 
und Babys und vielleicht auch Gott und die Welt. Für die größtmögliche 
Entspannung sind Stillmöglichkeit und Wickeltisch natürlich vorhanden. 
Am Donnerstag, 8. Januar 2015, 10:30 Uhr ist Treffpunkt am Infotresen 
der Gemäldegalerie Alte Meister.
Mit Baby ins Museum
An junge Eltern richtet sich ein Veranstaltungs­
format der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden.
Anja Ritter: RahmenBild
Mit Baby ins Museum 
Do, 08.01.15, 10:30 Uhr: Mit allen Sinnen Bilder erleben
Gemäldegalerie Alte Meister im Zwinger
Treffpunkt: Infotresen, Führung: Annabel Rink
Anmeldung beim Besucherservice: 03 51 49 14 20 00
Die geborene Berlinerin studiert in Dresden 
Kunstgeschichte und war im Sommerse-
mester 2014 als Erasmus-Stipendiatin an 
der Universität Leiden (NL). Über die theo-
retische Auseinandersetzung mit Kunst und 
Kultur hinaus ist Anja Ritter selbst künst-
lerisch aktiv. Während sie in der Kunst-
geschichte den Schwerpunkt „Alte Meis-
ter” hat, ist ihre eigene künstlerische Ar-
beit stark durch zeitgenössische Kunst be-
einflusst. Viele ihrer Werke kreisen um den 
Begriff der „Interaktion”. In den „Rahmen-
Bildern – Weltentore” werden z. B. „Bild-
flächen” teilweise zu transparenten Flä-
chen innerhalb massiver Rahmen – „Bild-
Raum” und „Betrachter-Raum” verschmel-
zen, interagieren miteinander. So wird aus 
Raum und Bild ein Wir – so wie in der heu-
tigen Welt aus „du” und „ich” ein „wir” wer-
den kann, ja muss, um in gemeinsamer In-
teraktion die Probleme der Gegenwart lö-
sen zu können.
Vernissage zur Ausstellung am Donners­
tag, 08.01.2015, 19 Uhr im STUWERTINUM
Ausstellung im STUWERTINUM
Die Galerie im Studentenwerk 
zeigt ab 8. Januar 2015 eine 









Coffee & Co 
for students for free
Max-Kade-Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße




Lass uns spielen –  
Café mit Gesellschafts­










29.01., 20 Uhr 
TU Dresden eSoccer Cup 
Die HäMa lädt zum nerven-
aufreibenden FIFA 15 Turnier  
ein.
16 Teams á zwei Personen  
treten in vier Gruppen  
gegeneinander an. Die zwei 
jeweils gruppenstärksten 
Mannschaften qualifizieren 




Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden 
www.die­buehne.net
Fr, 09.01., 20.15 Uhr  
Steppenwolf A­Versuch  
(Premiere)
Sa, 10.01., 20.15 Uhr  
Steppenwolf A­Versuch
Fr, 16.01., Sa, 17.01., So, 19.01.,  
je 20.15 Uhr  
Die fetten Jahre sind vorbei 
Mi, 21.01., Do, 22.01., Fr, 23.01.,  
je 20 Uhr 
Die fetten Jahre sind vorbei  
(projekttheater) 
Sa, 24.01., 20 Uhr,  
So 25.01., 20.15 Uhr 
Das Buch Dietmar – Lesung 
Fr, 30.01., 20.15 Uhr 
Präsentation Grundkurs




Die Arbeitsgemeinschaft „Planen Pflanzen 
Pflegen” des Lehrgebietes Pflanzenverwen-
dung, Institut für Landschaftsarchitektur an 
der TU Dresden, hat im November letzten Jah-
res mit ersten Pflanzungen am Zeltschlöss-
chen begonnen. Unter der Leitung von Yvonne 
Störer, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Landschaftsarchitektur, wurden 
Stauden und sogenannte „Geophyten” (Zwie-
belpflanzen, die den Winter unter der Erde 
überdauern) gesetzt. Unterstützt wurden sie 
dabei von Studenten der TU Umweltinitiati-
ve sowie durch Mitarbeiter des Sachgebietes 
Zentrale Technische Dienste.
Die große Fläche schmückt sich bereits mit 
den ersten gerüstbildenden Stauden und un-
zähligen Geophyten verschiedenster Gattun-
gen unter der Erde.  
Der ca. 25 m lange Streifen entlang des Zel-
tes wurde mit gerüstbildenden Gräsern (Sil-
berähren-Gras), sowie gelbblühenden Tag-
lilien, rotblättrigen Purpurglöckchen, weiß-
blühendem Salbei und zeitig austreibendem 
Storchschnabel blockartig bepflanzt. 
Im Frühjahr freuen wir uns auf die ersten blü-
henden Highlights der Geophyten auf der ge-
samten Fläche. Die restlichen Pflanzarbeiten 
sind für das Frühjahr 2015 geplant. Es wer-
den sich weitere langlebige Stauden, dekora-
tive und essbare Pflanzen wie Kohl und Man-
gold sowie einjährige Einsaaten hinzugesellen.
Zur Idee des „Speise”-Pflanzplanes: Die spä-
ter zu erkennenden wellenartigen Streifen 
entsprechen den verschiedenen Gängen ei-
ner Mahlzeit und repräsentieren damit das 
Thema der Mensa auf dem Campus. 
Yvonne Störer
Damit im Frühling auch die 
Umgebung der Mensa Zelt­
schlösschen positiv auf die 
Mittagspause einstimmt,  
haben Mitarbeiter des Institu­
tes für Landschaftsarchitektur 
Hand angelegt.
Studentenwerk Dresden sucht geringfügig  
Beschäftigte 
Das Studentenwerk Dresden betreut ca. 48.000 
Studierende an den Hochschulstandorten Dres-
den und Zittau/Görlitz. Für den Einsatz in den 
Mensen und Cafeterien des Studentenwerks 
in Dresden und Tharandt, insbesondere in der 
Mittagszeit von ca. 10.30 bis 14.30 Uhr, suchen 
wir ständig Geringfügig Beschäftigte (m/w) für 
Küchenhilfstätigkeiten.
Folgende Voraussetzungen sollten Sie 
mitbringen:
• aufgeschlossenes, engagiertes und hilfsbe-
reites Auftreten
• gute Deutschkenntnisse
• Erfahrungen im Gastronomiebereich (keine 
Bedingung)
Wir bieten Ihnen:
• ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit 
der Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen
• flexible Zeiteinteilung 
• eine Vergütung in Höhe von mindestens 
9,05 EUR pro Stunde
Wenn Sie Interesse an der genannten Tätig-
keit im Studentenwerk Dresden haben, können 
Sie gern zu den Informationsveranstaltungen 
am jeweils ersten Mittwoch im Monat kommen. 
Die nächste Veranstaltung findet am Mittwoch, 
7. Januar, 10 Uhr, im Studentenwerk Dresden, 
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden, Raum 
322 (3. Geschoss) statt.
Während und nach den Informationsveranstal-
tungen besteht jeweils die Möglichkeit, Bewer-
bungsunterlagen abzugeben.
Ansprechpartner für Bewerbungen und Verträge:
Holger Metzlaff, Geschäftsbereich Personal, 
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden, Sprech-
zeit: Di 9 – 11 Uhr, Telefon: 03 51 46 97-8 24 
Ansprechpartner Einsatzzeiten/Abrech nungen:
Manuela Zscharschuch, Geschäftsbereich Hoch-
schulgastronomie, Fritz-Löffler-Straße 18, 
01069 Dresden, Telefon: 03 51 46 97-7 08
http://swdd.eu/gfb
Mensen des Studentenwerkes suchen Ge­
ringfügig Beschäftigte; Foto: Karen Weinert
Mensologie spendet für Sonnenstrahl e. V. 
Jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit pflegt 
das Team der Mensologie eine liebgeworde-
ne Tradition: Zugunsten des gemeinnützigen 
Vereins Sonnenstrahl e. V. wird ein Flohmarkt 
im Foyer des Hauses veranstaltet. Auch beim 
Flohmarkt 2014 gab es viele interessierte (und 
engagierte) Mensabesucher,  sodass zu Be-
ginn des neuen Jahres eine Spende in Höhe 
von 1.743 EUR an den Sonnenstrahl e. V. über-
geben werden kann.
Der Verein hat seinen Sitz in der Dresdner 
Goetheallee, somit ganz in der Nähe der Men-
sologie. Beim „Sonnenstrahl e. V.” handelt es 
sich um einen Förderverein zur Unterstüt-
zung krebskranker Kinder und Jugendlicher 
sowie deren Familien.
Das Team der Mensologie freut sich sehr über 
den regen Zuspruch bei der Spendenaktion 




Die Mensen der deutschen Studentenwer-
ke waren gut vorbereitet auf die ab dem 
13. Dezember 2014 geltende Kennzeich-
nungspflicht von Allergenen. Das teilt das 
Deutsche Studentenwerk (DSW), Dachver-
band der 58 Studentenwerke in Deutsch-
land, mit. 
Die Studentenwerke betreiben bundes-
weit 925 hochschulgastronomische Ein-
richtungen (dazu zählen auch Bistros und 
Cafeterien), darunter rund 400 Mensen. 
Sie bereiten im Jahr ca. 90 Millionen Es-
sen zu; 800.000 Studierende essen täg-
lich in einer gastronomischen Einrichtung 
der Studentenwerke.
Ab 13. Dezember 2014 gilt in allen EU-
Ländern eine Kennzeichnungspflicht von 
14 Hauptallergenen bei unverpackten Le-
bensmitteln, so genannter loser Ware. In 
Deutschland wurde dafür die  Lebens-
mittel-Informationsverordnung (LMIV) 
erlassen.
Als Hauptallergene gelten Eier, Erdnüsse, 
Fisch, Gluten, Krebstiere, Lupinen, Milch/
Laktose, Schalenfrüchte, Schwefeldioxid, 
Sellerie, Senf, Sesam, Soja und Weichtie-
re. Laut Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft gibt es in Deutschland 
mehr als zwei Millionen Allergikerinnen und 
Allergiker sowie viele weitere Menschen mit 
Lebensmittelunverträglichkeiten.
„In der Mensa können Allergikerinnen und 
Allergiker unbeschwert essen. Die Studen-
tenwerke sind gut vorbereitet”, erläuterte 
Achim Meyer auf der Heyde, der General-
sekretär des Deutschen Studentenwerks. 
„Die Studierenden und alle weiteren Gäs-
te werden schriftlich über Allergene infor-
miert, und die Beschäftigten der Studen-
tenwerke in der Hochschulgastronomie ge-
ben gerne auch mündlich Auskunft.”
Studentenwerk Dresden kennzeichnet 
Allergene
In allen Mensen und Cafeterien des Stu-
dentenwerks Dresden wurden schon seit 
2011 die zwölf häufigsten allergieauslö-
senden Lebensmittel gekennzeichnet. Ab 
Jahresbeginn 2015 werden nicht nur die 
fehlenden Allergene Lupine und Weich-
tiere gekennzeichnet, die Allergene wer-
den auch direkt an den Komponenten der 
Warmspeisen erkennbar sein. Zur Erleich-
terung der Zuordnung der Buchstaben, die 
für die einzelnen Allergene stehen, finden 
die Gäste nicht nur die Legenden auf den 
Tresen der Essenausgaben und im Spei-
seplan, sondern auch auf Visitenkarten, 
die ab 2015 an den Kassen der Mensen 
ausliegen.
http://swdd.eu/speiseplan
Wie sicher können Mensagäste sein, dass 
alle Allergene ausgewiesen sind?
Das Studentenwerk Dresden unternimmt 
alles, um die Kennzeichnung der Allerge-
ne so sicher wie möglich zu gestalten. Je-
der neu ins Sortiment aufgenommene Ar-
tikel wird sofort mit der entsprechenden 
Kennzeichnung in das Warenwirtschafts-
programm eingepflegt. Zudem erfolgt ei-
ne kontinuierliche Aktualisierung der Da-
ten bei Lieferantenwechsel.
Die Küchenleiter planen die Speiseplä-
ne mit dem Warenwirtschaftsprogramm, 
sodass die Kennzeichnung automatisch 
durch das Programm vorgenommen wird. 
Diese Informationen sind dann die Grund-
lage für den Internet-Speiseplan, die Moni-
tore in den Mensen-Foyers und die Schil-
der an der Ausgabe. Damit es an dieser 
Stelle keine Übertragungsfehler gibt, er-
folgt alles vollautomatisch. Ganz wichtig 
ist, dass auch die Mitarbeiter über die Pro-
blematik von Lebensmittelallergien infor-
miert sind. Deshalb wurden alle Mitarbei-
ter in den Mensen umfassend zum The-
ma geschult.
Ab 13. Dezember 2014 gilt in 
Deutschland Kennzeichnungs­
pflicht für 14 Hauptallergene.
Allergenkennzeichnung in der Mensa: 




Campus-Cooking im Zeltschlösschen kam gut an
Gerichte wie Südtiroler Spanferkelrolle, Leber-
käse auf Apfel-Thymiansauerkraut, Skifahrer-
Schnitzel im Nussmantel oder Tiroler Sauer-
krauttopf standen auf dem Speiseplan. Auch ein 
deftiger Kaiserschmarrn durfte probiert werden. 
Außerdem konnten die Gäste ein wenig „Hüt-
tenzauber” an der Glühwein- und Punschhüt-
te erleben. Die Aktion war ein voller Erfolg, die 
Tiroler Spezialitäten erfreuten sich großer Be-
liebtheit und Frau Opel hatte viel Spaß mit dem 
Team der Mensa Zeltschlösschen. 
… und das sagten die Mensa­Gäste:
Wie fanden Sie die Aktion „Campus­Cooking"?
Annika, 24 J., MA Lehramt Gymnasium, Deutsch/
Kunst, TUD: „Es war sehr lecker, etwas Salat zum 
Skifahrer-Schnitzel wäre gut gewesen.” 
Lisa-Marie, 22 J., MA, Lehramt Gymnasium 
Deutsch/Kunst, 1. FS, TUD: „Dass es an der 
Hütte etwas kostenlos gibt, gefällt uns.”
Wie schmeckt Ihnen das Essen in der Mensa 
Zeltschlösschen?
Annika: „Es ist toll, was aus dieser Übergangs-
mensa gemacht wurde.”
Lisa- Marie: „Die Salatbar ist gut. Nur das An-
gebot von fit & vital könnte ruhig größer sein. 
Die Kaffee Lounge gefällt uns sehr gut.”
Haben Sie Vorsätze für das neue Jahr?
Annika: „Weiter machen wie bisher und das Le-
ben genießen.”
Wie fanden Sie die Aktion Campus­Cooking?
Tobias, 20 J., Maschinenbau, 3. FS, TUD: „Super, 
nur die Portion war etwas zu klein.”
Wie schmeckt Ihnen das Essen in der Mensa 
Zeltschlösschen?
Tobias: „Gut. Wenn es nicht schmecken würde, 
käme ich ja nicht hierher.”
Charlotte, 22 J., Wirtschaftsingenieurwesen, 5. FS 
an der TUD fand die Aktion Campus-Cooking: „Le-
cker. Am Montag habe ich den Leberkäse geges-
sen. Heute nahm ich das Skifahrer-Schnitzel, weil 
ich wissen wollte wie das schmeckt. Mir gefällt 
das Angebot von fit & vital und auch dass man 
die Beilagen selber wählen kann. Allerdings gibt 
es zu viel Burger und Schnitzel.”
Im Zeltschlösschen fand vom 
08.12. bis 11.12.2014 das  
Campus­Cooking statt. Vier  
Tage lang kochte das Team der 
Mensa gemeinsam mit der  
Aktionsköchin Elisabeth Opel.
Campus­Cooking kam gut an bei den 
Mensa­Gästen
Aktionen in den Mensen 
Veränderte Öffnungszeiten in der Mensa 
WUeins
Die neuen Öffnungszeiten der WUeins am 
Abend: Das Abendangebot à la carte gibt es 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 14:30 Uhr 
bis 21:30 Uhr, Küchenschluss ist 21:00 Uhr. Das 
Team der Mensa WUeins freut sich auf Ihren 
Besuch und wünscht guten Appetit.
Besonderes Dessertangebot im Zelt­ 
schlösschen!
Nutzen Sie unser neues Angebot: Ab 13:30 Uhr 
erhalten unsere Gäste zu jedem Komplettge-
richt (Hauptgang inkl. Beilagen) ein Dessert gra-
tis aus der Dessert-Aktionstheke dazu! Don-
nerstag ist Schnitzeltag und am Freitag lockt 
der Burgertag.
In unserer Kaffee Lounge werden sie auch im 
neuen Jahr mit leckeren veganen Angeboten, 
hausgebackenem Kuchen und Kaffeespezia-
litäten überrascht.
Menülinie mensaVital in der Alten Mensa
Seit Semesterstart 
im Oktober 2014 tes-
tet das Team der Al-
ten Mensa die Menülinie mensaVital.
Die Konzeptidee mensaVital entstand zur Be-
reicherung des Speiseplans – 200 Rezepturen 
sind seit Beginn der Initiative unter der Marke 
„mensaVital” entstanden. Im Vordergrund steht 
eine vollwertige, abwechslungsreiche und er-
nährungsphysiologisch ausgewogene Zusam-
menstellung der Gerichte und Lebensmittel. Es 
geht um frische und naturbelassene Zutaten, 
vitaminschonende und fettarme Zubereitung 
sowie den Verzicht auf Frittiertes und Panier-
tes. Die Mensagäste haben das Angebot von 
mensaVital sehr gut angenommen, deshalb 
werden wir das Angebot mensaVital weiter fort-
führen. Es wird aber nicht mehr wie gewohnt an 
der Ausgabestrecke Fertig 1 ausgegeben, son-
dern an wechselnden Ausgabestellen. Ist es zum 
Beispiel ein vegetarisches Gericht, finden Sie es 
an der vegetarischen Ausgabe; ist es ein Wok-/
Grillgericht, finden Sie es an der Wok-Theke. 
Wieder Führung durch die Alte Mensa
Möchten Sie hinter die Kulissen der Alten Mensa 
schauen? Das Team der Alten Mensa bietet im 
Januar wieder einen Mensarundgang an: Inte-
ressierte Gäste haben die Möglichkeit, die „ge-
heime Unterwelt” der Mensa kennen zu ler-
nen. Fragen zu allen Themen, die den Mensa-
betrieb betreffen, werden hier beantwortet. Je 
nach Diskussionsstoff wird die Führung ein bis 
zwei Stunden dauern.
Die Teilnehmerzahl für den Mensa-Rundgang ist 
auf maximal acht Personen beschränkt – des-
halb ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich!
Führung durch die Alte Mensa 
Mi, 21.01.2015, 15 Uhr, Treffpunkt  
Foyer, Alte Mensa Mommsenstraße
Anmeldung bitte nur per E-Mail: 
michael.kittner@studentenwerk­
dresden.de
Die „geheime Unterwelt” der Alten Mensa  
können Sie beim Mensarundgang 
kennenlernen
10 Neues aus Zittau und Görlitz
Die Mensen in Zittau und Görlitz halten am 
15. Januar ein „Schnupperangebot” für die 
Besucher bereit
Sa, 03.01. 
PARTY MIX @ ALL 
Für Ladies bis 23 Uhr Eintritt frei!
Mi, 07.01. 
Mittwoch Mensa –  
Studenten Eintritt + 1 Getränke-
special frei bis 23:23
Sa, 10.01. 
PARTY MIX @ ALL
Mi, 14.01. 
Mittwoch Mensa –  
Studenten Eintritt + 1 Getränke-
special frei bis 23:23
Sa, 17.01. 
PARTY MIX @ ALL
Mi, 21.01. 
Mittwoch Mensa –  
Studenten Eintritt + 1 Getränke-
special frei bis 23:23
Sa, 24.01. 
PARTY MIX @ ALL
Mi, 28.01. 
Mittwoch Mensa –  
Studenten Eintritt + 1 Getränke-
special frei bis 23:23
Sa, 31.01. 
PARTY MIX @ ALL
CLUB MENSA e. V.
Reichenbachstraße 1, 01069 DD
Telefon: 03 51/4 62 26 20
www.clubmensa.de
Im Dreiländereck zwischen Deutschland, 
Tschechien und Polen liegt die Hochschule 
Zittau/Görlitz. Der Standort kombiniert die 
Vorteile einer erstklassigen Bildungseinrich-
tung mit niedrigen Lebenshaltungskosten, in-
tensiver Betreuung und hochmoderner Aus-
stattung. Studienanfängern bietet sich die 
Möglichkeit, effizient und zügig zu studieren 
– in einer familiären Atmosphäre und gänz-
lich ohne Studiengebühren.
Studiengänge in Zittau sind z. B. Energie- und 
Umwelttechnik, Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurwesen. In Görlitz kann man 
Studiengänge wie z. B. Informatik, Kommu-
nikationspsychologie, Soziale Arbeit, Kultur 
und Management und Tourismusmanage-
ment belegen.
Das Studentenwerk Dresden/Geschäfts-
bereich Zittau/Görlitz präsentiert sich zum 
Hochschulinformationstag mit Informati-
onsständen in der Aula im Haus GI in Görlitz 
und im Haus Z IV in Zittau zu den Themen 
Studienfinanzierung und Wohnen. Die Men-
sen in Zittau und Görlitz haben am 15. Januar 
von 8:30 bis 15:00 Uhr geöffnet und halten 
ein „Schnupperangebot” für die Besucher be-
reit. In Zittau gibt es zusätzlich einen Imbiss-
stand im Haus Z IV.
Am Donnerstag, 15. Januar 
2015, präsentiert die Hoch­
schule Zittau/Görlitz ihre viel­
seitigen Angebote praxisnaher 
Studiengänge. 
15. Januar – Hochschulinforma-
tionstag in Zittau und Görlitz
http://www.hszg.de/infotag
http://swdd.eu/goerzitt
SchLaU – Schwule und Lesben an der Uni
www.schlau­dresden.de
Mi, 07.01., 19:30 Uhr 
Filmabend HSZ 401
Mi, 14.01., 19:30 Uhr 
Eislaufen Eissporthalle
Mi, 21.01., 19:30 Uhr 
Filmabend HSZ 401
So, 25.01., 11:00 Uhr 
Winterwanderung  
Kleinzschachwitz
So, 25.01., 17:00 Uhr 
Wanderstammtisch  
Maharadscha
Mi, 04.02., 19:30 Uhr 
Semesterabschlussgrillen,  
stura­Baracke
Brühlscher Garten, 01067 Dresden 
Telefon: 03 51/4 69 51 93 
www.baerenzwinger.de
Fr, 9.1., 20 Uhr 
Soli­Konzert: Bunt & Weltoffen – 
für Dresden Nazifrei mit Chief in 
the Garden (D), Hermann Baroni-
us und das TagTraumTerzett (D) 
und Dawn (D)
Sa, 10.1., 20 Uhr 
PARTY: disco wo:anders
Sa, 24.1., 20 Uhr 
PARTY: disco wo:anders
Mo, 26.1., 20 Uhr
Tequila Party
Tequila Party mit den Tequila 
Monsters, EINTRITT FREI
Fr, 30.1., 20 Uhr 
Konzert: Sasa & der Bootsmann
Bierabend bzw. Kneipenabend  
jeweils 6. – 8.1., 13. – 15.1., 20. – 22.1. 
und 27. – 29.1., Beginn 20 Uhr 
Montag und Sonntag Ruhetag 
2. und 3.1.2015 geschlossen
Geschöpfe der Nacht
Konzert mit dem Universitätschor 
Dresden am Sa, 24.01., in der Martin­ 
Luther­Kirche Dresden
Der Universitätschor Dresden führt un-
ter der Leitung von Christiane Büttig das 
A-cappella-Programm „Geschöpfe der 
Nacht” am 24. Januar 2015 um 17 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche in Dresden auf.
Eintrittskarten sind an der Abendkas-
se zu 15 EUR/10 EUR oder zum Vorver-
kaufspreis über die Homepage des Cho-
res, über ReserviX und in der TUD Infor-
mation in der Mommsenstraße 9 (Glas-
pavillon) erhältlich.
Die „Geschöpfe der Nacht” sind vielfäl-
tige, sowohl friedliche als auch garsti-
ge Wesen. Mit spannungsvollen, teils 
harmonischen, teils dissonanten Klän-
gen laden sie das Publikum dazu ein, zu 
verweilen, den Geräuschen der Nacht zu 












Dr. Heike Müller 
Telefon: 0351 4697-529 
Anja Buch 
Telefon: 0351 4697-667 
anja.buch@studentenwerk-dresden.de
Satz:






SPIEGEL­EI : An welcher Hochschu-
le in Dresden studieren Sie/Wie heißt Ihr 
Studiengang?
Lisa B.: Ich studiere Lehramt für Französisch 
und Spanisch im dritten Mastersemester.
SPIEGEL­EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Lisa B.: Ich bin in Dresden sowohl geboren 
als auch aufgewachsen.
SPIEGEL­EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn- 
und Studienort?
Lisa B.: Zum Wohnen und Studieren ist es 
hier meistens sehr schön. Die Mieten sind 
unglaublich günstig im Gegensatz zu ande-
ren deutschen Großstädten, der Große Gar-
ten und die Heide bieten Raum zur Erholung. 
Die nächste Wanderung ist nur 20 Minuten 
Zugfahrt entfernt und den Zug kann man 
durch das Semesterticket auch noch kos-
tenlos nutzen!
Das Lächeln und Grüßen muss die Mehr-
zahl der Dresdner allerdings auf jeden Fall 
noch lernen, aber man kann nicht bestreiten, 
dass die Stadt sehr viel zu bieten hat. Kul-
tur, Natur und nicht zu vergessen eine ganz 
tolle Universitätsbibliothek! Wenn man al-
so mit griesgrämigen Gesichtern tagein tag-
aus zurechtkommt, ist Dresden eine Stadt 
zum Altwerden. Der Campus ist allerdings 
für uns Sprachstudenten nicht besonders 
angenehm. Auf der B 172 wird man jeden 
Tag beinahe überfahren. Die Seminare wer-
den auch jedes Semester weiter zurückge-
schraubt – Dresden wird für uns eher „ein 
Ort des Zuendestudierens”, wie es eine mei-
ner Dozentinnen sehr gut ausgedrückt hat. 
Zum Uniwechsel ist es im dritten Master-
semester ein bisschen zu spät. Trotz allem 
war meine Studienzeit wirklich bereichernd.
SPIEGEL­EI: Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/bei den Eltern/ 
in einer WG?
Lisa B.: Ja, ich gehe fast jeden Tag in den Sie-
depunkt, aber auch mal in die Alte Mensa, in 
die Bio-Mensa oder die Mensologie. Mit den 
Angeboten bin ich auch sehr zufrieden. Ich 
finde es wirklich toll, dass es so viele vege-
tarische Alternativen gibt, denn ich bin Ve-
getarierin. Mit den Preisen bin ich auch ein-
verstanden. Ich wohne allein in einer schö-
nen Dachgeschosswohnung im Grünen und 
könnte mir kaum eine bessere Wohnsitua-
tion vorstellen. 
SPIEGEL­EI: Haben Sie einen Wunsch, den 
das Studentenwerk erfüllen könnte?
Lisa B.: Es wäre schön, wenn Männer und 
Frauen die gleichen Portionen aufgetischt 
bekämen und ich nicht immer nach mehr 
Risotto fragen müsste.




Casino Royale –  







Black Candle  
mit DJ Dark In Space 
Mo, 12.01. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 14.01. 




Letzte Instanz vs. System of a Down  
mit DJ Korova
Mo 19.01. 
Casino Royale –  






Dark Electro und irgendwie so …   
mit Blackjack 
Mo 26.01. 
Casino Imperiale ­  
Das GAG 18 Pokerturnier 
Einschreibung bis 20:45 Uhr
Mi, 28.01. 




Ärzte vs. Hosen    
Party mit DJ Bloke  
Veranstaltungsbeginn: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz­Löffler­Straße 16 
01069 Dresden






Telefon: 03 51/4 63-3 62 91, 




Bewegung, Spiele und Sport in Familie 
17.01., 10 Uhr, Halle III, Sportkomplex 
Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Tanz
Tanzabend zum Üben 
18.01., 20 – 22 Uhr, Halle III, Sportkom-
plex Nöthnitzer Straße 
Mitternachtsball 
20.01., 20.30 Uhr, Ballsaal Hotel  
Königshof, Kreischaer Straße 2  
Informationen:  
Sonja.Triebe@tu-dresden.de 
Telefon: 03 51/46 33 56 41
Wanderungen 
10.01. Durch die Dresdner Heide 
24.01. Über den Breiten Stein und die 
















statt einzeln  5,50 €
nur  2,50 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht
Stark wie ein Ratgeberbuch.
Aktuell wie ein Magazin.
Alte MensaZeltschlösschenMensa ZittauMensa Görlitz
